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bare Zeit, die über den rein fachlichen Austausch, die Motivation oder die
Hilfe bei der formalen Durchsicht der Arbeit hinausging, möchte ich mich
bei meinem damaligen Kollegium und den Mitarbeitenden der Universität
Konstanz, insbesondere des Fachbereichs Rechtswissenschaft, bedanken.
Namentlich hervorheben möchte ich Frau Dr. Katharina Meyer, Herrn To-
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